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Veriigend Provingielles
AAunagaburg.
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land

welche Fülle ſie ſonſt bieten mögen,
von Liner traulichen Nüchternheit be fr

Ehe Dienſtag Donnerſtag und

e Bezugspreis vierteljährlichMark u ins Haus, durch die Poſt
bezogen 25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
i die Erpeditlon ſelbſt entgegen.
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Aus iſe: Frühjahr e e e Früh

Bauhandwerker Maurer, Zimmer
leute Dichdecker, Tiſchler laſer, Töpfer, Mal
ler, Kleiſpner u. ſ. w) und andere Handwerker
S cher, Schneider u w. erden bei der un
Einſtellung bevorzugt.Die aännſchaften rhalten in Wautſchan

neben Löhnung ind Verpflegurg eine
Theuerün zulage.Bewerher, von Kaſtigen und mindeſtens

1/67 w. Froßem Körperbau, wache vor den
Okköber 1382 geboren ſind, haben i in

ſtellungsgeſuch mit einem auf dret jährige
lauten den Meldeſchein entweder

dem l. i Kiel
t

zum Denen e das S
und die Marinefeldbatterie,der 3 Makroſenartillerie heitung
Lehe: a en für das Mag

Kiel, den 14. Aprik 1909e den 20 Ah 1900.Kaiſerliche ſeltenarine Artillerie

Vern fend
Könit Bezirks Kor mande Torgau.

Vorhendes wird hiermit Fur öffentlichen
Ken gebracht.

Annaburg, den 15. Dezember 1900.
Der Gemeinde Vorſteher.

NReitzenſtein.
e

Für die zu militäriſchen

wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß die Meldetage im Monat Dezember er-,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent

S gegennahme von Meldungen in Herzberg
im Rathskeller“ anweſe
19. Dezember, von Vor
ſtattfinden

Weihnachts Etimmung

S ſein wird, ame Uhr Nachm.

Das Weih
nachtsfeſt, der Glanzpunkt chriſtlicher Freude,
bringt ſchon lange vor der eigentlichen Feier

mit ſeinen tröſtenden Verkündigungen auch
das äußere Leben durch die Zurüſtungen auf
die Chriſtbeſcheernng in große Bewegung
Dieſe Zurüſtungen bleiben ein geſegnetes
Stück in der winterlichen Zeit. Das frühe
Hereinbrechen des abendlichen Dunkels, diewinterlichen Stürme, die Kälte, treibt hinein
in das traute Familien-Leben, das überhaupt

erſt durch das heilige Feſt ſein geſegnetes Ge
präge erhält. In dieſes Heiligthum gehört
auch die rechte weihnachtliche Stimmung, die
in vielgeſtälteten Hoffnungen und Wünſchen
ſich kund giebt und die Menſchen, die ſchon
durch natürliche Bande eng verbunden ſind,
noch enger zuſammenſchließt. Mo dieſe Stim
mung ſehlt, der wird auch der Chriſtabend

nicht die reinen, erhebenden Freuden bringen,
die beſonders die Kinderwelt laut aufjubeln
laſſen und auch die Weihnachts-Beſcheerungen,

werden

lieder mit ihrem ernſten und fröh

des heiligen Feſtes zu

un dieſer t

pateſtens Ende Sebruar 1901 e n

ifeſtfebte

We e
geſeſſene 5 Pfg.

Die Seuglern beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren n
10Pſa für außerhalb des Kreiſes A

Reklamen 20Ahfträgen Rabatt.
e

ne bis Diontgg- e
Suchdrückerei An
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woch und Freitag Vormt 10

les e

leben wunen Dur Wehen dieſer feſt

Eltern und Kinder er ängenehmſtenSpannung erhält berg un die chriſtliche

Mutter mit ihren reichen Gaben ünd ihrer
erſtnderiſchen Liebe in vielfacher Weiſe bei
zukragen. Es weiß jeder, wie in den S

der Dämmerung d die Kinder hin zur Mutter
t eibt Die die Kleinſten gern auf dem Schooß

nd ſich behaglich an Die Bruſt der
Mutter ſchmiegen, Zi Seren u

don den heiligen Chriſt n e goßenWebe, e auch ſich einführet W in die

Traumwelt der Märchen wunderdie ſinnige Dichtkünſt das deine Ehren
ümrahnt hat. Mancher weiß auch aus der
Erinnerung an ſeine Kindheit, welche Macht
der gemeinſante Geſang lieblicher Wo

halt ausnbt und die Frende d

an Be et und
gleichen ſingt, in den Vordergrun

Eine e ohnerüſtung entbehrt r e

Serichtet u e
n Trebitz überfuhr,
r Folge hatte, wurde

d. J. ein Kin
Tod deſſelben

zu einer Wo hhe Gefanmns verurttt
Hylla in Sannenntt

Higend längere Zeit ildernd aufgehalten hat
erſchoſſen. Es wird vernnthet, daß dieſe
Hund das bekannte Sabrodter Raubthier, der
berüchtigte „Tiger von Sabrodt“ iſt.

Züllichan, 12. Dezember. Auſſichts
rath unſeres Vor re ſchäftigt ſich
mit einem in Verſuche, um dem

erke beizuſpringen.
re Creditſucht des

des Handwerks

Sie e e ſpaterhin dem e Sch
her durch den Verein zur allmählichen
gleichung vorgelegt werden. Dieſ richt
wird ſich natürlich nur auf den
bereich des Vereins beſchran
iſt ſie geeignet Segen zu ſtiften

Halle.

ein Brod holen, weshalb er eine Mark er
hielt in es zu bezahlen. Auf der Straße
würde nun der Kleine von einem älteren
Knaben angehalten, welcher ihm e

das Getd abnehmen wollte. In Keiner Angſtnahm der 9jährige Kurt das Goldſtück in
den Mund, welches er nun beim Sprechen
verſchluckte. Unglltcklichervoeiſe blieb es am
Eingange des Kehlkopfes ſtecken, wo es ſich

le An e de Knaben S hbtiche

Ahenheſgeden machte ſog die Gefahr

Der Kleine wurdelichen Stimmung, welche die ganze Familie
i t in die Klinik gebracht, wo es durch einen

tunden
des hereinbrechenden Abenddunkels der Zauber T

s eide geſchworen

zud. Mts. von der Strafkammer u
e hatte, ihr

S rhat am Dezember einen großen gelben,ügerähnlichen 9 nd, welcher ſich in der Ge

gelang

n meldet Sa denten ſuin Guet
Fenan“ Krandete in der Lurht von

Der 9jährige Klempnereſehn Kurt

Hilpert ſollte am Montag für ſeine Mutter

einer Erſtickung vorlag.

geſchickten Eingriff gelang, das Geldſtück zu
entfernen,
des Knaben beſeitigt wurde.

Trupp

Beitrgen eingegangen
Magdeburg 10. Dexnber

Die „Poſt“ berichtet: Jn nichtöffentlicher

Sihung verhandelte das hieſige Schwurge
richt ſeit fünf Tagen gegen die Paſtorsgattin
Liſetle Heinemann und den Lehrer Karl
Strebe aus Kröchern.
Geſetze der Moral und des Standes in einer
Weiſe vernachläſſigt, die in einen Abgrund
von Entartung blicken läßt. Auf einer An
zeige hin hat die H. ſodann mehrere Mein

dem mitangeklagten Lehrer,
wurde wiſſent

gen durch eine fortgeſetzte Handlung,
billigten ihr aber den Skrafmilderüungsgeund e

e aus 157 Abſah d. St G B. zu. Die
beiden Schüldfragen gegen Strebe

neint.
maß Frau Heinemann zu einem Jahr und

i Monaten Gefängniß und drei Jahren
Ehrverluſt unter echnung von vier Mo
naten Unterſuchung Shaft
dabei in Betracht daß die Angeklagte die

e Meineide zum Theil aus nicht unedlen Mo
r tiven geleiſtet hatte, um die Strebeſche Fa

alsmilie und
ſtrafſchärfe
angeſehe

wen Ehemann zu er

urde die große Hartnäckigkeit

ihr geradezu hohnſprechendes Verhalten in

würde Keigeſprochen.

die verurtheilte,

ehba 30
Frau nach

zit wollen.Ein Glüchakind.
der Wohlfahrts Lotterie welches bekanntlich
100 000 Mk beträgt iſt wie jetzt bekannt

wird, wieder einmal in die rechten Hände
Es fiel in eine Kollekte nach Pa

derborn, und der Gewinner iſt ein in ganzus e Verhältniſſen lebender Landmann
in einen Dorfe nweit Delbrück

Aus Rladrid, 12 De wird e

Malaga. Das Schiff Kenterte an
geblich ſind vierzig Mann ertrunken

Sirchliche Nachrichten von Annaburg.
Freitag den 14 Dezember Abends 6 Uhr
Adventsandacht. Herr Paſtor u

Ball-Selden- Robe I. 1000
und höher 14 Meter porto u
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer u farbiger „HennebergSeide“ von 85 r v
Mk. 18,65 Met.

Seiden Fabrikant

u. K. anb e

ſodaß jede Gefahr für das Leben

Für die in China ſtehenden deutſchen
n ſind in der Stadt Plauen i. V.

bis Jetzt gegen 10000 Mark an freiwilligen

(Entartet

Die Frau hat alle

geg J 3wiſſentlichen Meineid in fünf Fällen S

Strafmildernd kam

e Angeklagte Heleugnet
jöchſt verwerfliches Vorkeben und

ſittlicher Veziehung Männern gegenüber. Streben
Rührend war zum Be

ſchluß der r das Verhalten des
alten Paſtors t

re und ſelten ſchöne
ihrer Strafe wieder

in ſeit Haus i einen Kindern aufuehmen

Das große Loos

und Follfeei zu

I dem Herrn Franz n e
Neunkirchen, Nee Oe., n de

Z antirheumakiſchen und an hritiſBlukreinigungsthees e
Blutreinigend für Gicht und Rheumatis

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete,
ſo iſt es deßhalb, weil ich zuerſt als PflichtS anſehe, den Herrn Wilhelm Apotheker in

Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszu
h ſprechen für die Dienſte, die mir deſſen
h Blutreinigungsthee in meinem ſchierzlichen
rheumatiſchen Leiden leiſteke, und ſodann
h um auch andere, die dieſem gräßlichen T

inheimfalleit, auf dieſen krefflichen
aufmerkſam zu machen. Ich bin n

Stande, die marternden Schmerzen
durch drei volle Jahre bei jeder Witter

ungsänderung in meinen Gliedern litt, zu
W ſchildern, und von denen mich weder Heil

h mittel, noch der e der S r

wegen
wiſf fentlich fa lſcher Auſchuldie gung wurden ver

Der Gerichtshof verurtheilte demge

Seſtandtheile: Innere e
Wallnußſchale 56, Ulmenrinde 75
Orangenblätter 50 Eryngiblätter
bioſenblätter 56, Lemusblatter 75
I ſtein 150, rothes Sandelholz 75 Bardanna

wurzel Carürwurzel 350, Bad aFoöphyil 3.50, Chinarinde 350, Eryngii
wurzel 57, Feuchelwurzel GSamen) e ras

Zwurgel Lapathewurzel 67, Süßholz
rzek 75, Saſſaparillwurzel 35. Fenchel,

m. 350, weiß. Senf 3.50 beſtengel 75.

An eio e t g en.n
Kaufmann Müller

Eine Knh mit Kalb
ſteht um r beiWilhelm Witte

Se ruſſiſchen

at n tnn. er e
könne Wohnung e

a im ee en
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Gegen die Erhöhung der Zivilliſe des

Großherzogs von Oldenburg macht ſich in
Oldenburg eine ſehr ſtarke Strömung geltend.

In einer von Mitgliedern aller Parteien be
ſuchten Verſammlung iſt eine Petition an den

Landtag beſchſoſſen worden, welche es nicht
als einen Vorteil bezeichnet, wenn es dem re
gierenden Fürſten durch Erhöhung der Zivil
liſte ermöglicht wird, auf Koſten der Ge
ſammtheit ſeine Hofhaltung umfangreicher und
koſtſpieliger zu geſtalten. Durch die Erhöhung
der Zivilliſte und durch die Vergrößerung
der Einflußſphäre wird noch mehr Abhängig
keit und Liebedienerei im Lande geſchaffen und
dadurch erlahme die freie, ſelbſtſtändige Mei
nung, der Grundpfeiler der ſchaffenden Kräfte

immer mehr.In der Donnerſtags Sitzung des Bundes
rates wurde die Zuſtimmung erteilt, den Aus
ſchußberichten über die Vorlage, betreffend Aen
derungen der EiſenbahnVerkehrsordnung ſo
wie über die Vorlagen, betr. die An
von Reichsſilbermünzen und von Den
Schließlich wurde auch dem Entwurfe des
Beſoldungs und PenſionsEtats der Reichs
bankbeamten mit Ausnahme der Mitglieder
des ReichsbankDirektoriums für 1901 zuge
ſtimmt

Ein Geneſungsheim für weibliche Kranke
hat die Hanſeatiſche Landesverſicherungsan
ſtalt für Alter und Jnvalidität in Groß
Hansdorf, in der Nähe der Lübeck- Hamburger
Bahnſtrede, erbauen laſſen. Die neue An
ſtalt ſoll weiblichen Verſicherten nach akuten

Erkrankungen eine Stätte zur Erholung und
Kräftigung ſein ſie ſoll gleichſam krankheits

vorbeugend und »verhütend wirken. Der
ganze Bau, welcher zwei Jahre gedauert hat,
koſtet einſchließlich Grunderwerb 450000 M.
S Der deutſche Konſul in Lourenzo Marques

iſt mit der Wahrung der dortigen niederlän
diſchen Intereſſen beauftragt worden.

Das „Berl. Tageblatt“ kündet an, daß
es ſich durch den neuen PoſtzeitungsTarif

zu einer kleinen Erhöhung des Bezugspreiſes

vorzulegen.

ſeiner Poſt Auflage gezwungen ſieht.
Die Kaſſeler Generalſynode hat beſchloſſen

den Bundesrat zu bitten, dem Reichstage
bald möglichſt ein Geſetz gegen die Trunkſucht

Löſung von Kulturaufgaben in

gemiſchten Oſtprovinzen vorſehen.
Zwecks Hebung des Weinbaues wird ſei

tens des Landwirtſchaftsminiſterrums die An
lage eines ſtaatlichen Muſter und Verſuchs
gartens im ſchleſiſchen Weingau geplant.

Jm Reichstage iſt der HaushaltsEtat
für Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr

1901 nebſt Anlagen ausgegeben worden er
iſt in Einnahme und Ausgabe auf 40750600

Mark feſtgeſetzt. Nach den beiliegenden Spe
zialekats betragen Einnahme und Ausgabe
für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet 12348000

Mark, für Kamerun 3 788 800 M., für Togo
14480900 M., für das ſüdweſtafrikaniſche

ballte ſich und legte ſich wie ein undurch
Dringlicher Wall ums Fenſter S

2

endüg der Offen

e 16727 600 M., für NeuGuinea
7600

und Marianen 80800 M. für Samoa

Weihnachten 100 M. geſchenkt, allerdings dies

Dextſchland

266000 M., für Kiautſchau 21500060 M.
Frankreich.

Die Antwort auf die deutſchen Flottenzölle
ſoll jetzt in Frankreich erteilt werden. Jn
der franzöſiſchen Kammer beantragte der De
putirte Pichon die Verdoppelung des Einfuhrzolls auf fremdes Bier. Die Motive führen

aus, daß eine Verdoppelung der ſtetig wach
ſenden franzöſiſchen Brauinduſtrie gegenüber
dem deutſchen Bierimport nötig ſei. Deutſch
land könne ſich über die Erhöhung nicht be
klagen, da die deutſche Zollnovelle vom 14.
Juni 1900 auch die Zölle auf franzöſiſchen
Wein, Liqueur und Champagner weſentlich er
höhte. Der Vorſchlag Pilchons ging an die
Zollkommiſſion

Zur Feſtſtellung der Verproviantirung im
Falle einer franzöſiſchen Mobiliſation iſt
ſämtlichen Gemeindebehörden Frankreichs ein
Fragebogen zugeſandt worden.

S chweitDie Bundesverſammlung in Bern wählte
zum Bundespräſidenten für 1901 Brenner-
Baſel (radikald, zum Vizepräſidenten des
Bundesrates ZempLuzern (ultramontan)

Eng tand
Man ſchreibt aus London „Im vorigen

Jahre gab es Schokolade, diesmal giebt es
FünfPfundNoten. Jeder einzelne Soldat,
einerlei ob er zu den regulären, freiwilligen
oder Kolonial Truppen gehört, erhält zu

mal nicht von der „Queen“, ſondern aus den
Taſchen der Steuerzahler, in deren Namen
der Kriegsminiſter das angebrdnet hat. Da
rund 200 000 Mann in Südaſrika engagiert

ſind, und auch die Jnvaliden, Soldatenwitwen
u. ſ. w. das Geſchenk erhalten, koſten dieſe
Weihnachten für die Armee allein 30 Mill.
Mark. Lord Roberts erhält fünſzigtanſend
Mark, außer der Gratifikation, die er natür
lich ſpäterhin noch bekommen wird Kitchener
40,000 M. und die minderen Geiſter je nach
Rang und Gehaltsklaſſe entſprechend weniger

Snlgarien
Der Handelsminiſter brachte einen Nach

tragskredit von 400 009 Kronen ein zu dem
für 1900 veranſchlagten Kredit von 1290 00
Kronen für Notſtandsarbeiten zur Linderung
des mehreren Komitaten drohenden Elends.

Madrid. Der Jmpareial“, Spaniens
größtes Blatt, das halb miniſteriell, aber ra
biatburiſch iſt, beſpricht die Bülowſche Rede
vom Montag überaus abfällig und meint,

t s Anſehen ſei in rapider Abnahme

begriffen eEnzle

Die

gegenüber tChinafrage nunmehr erledigt ſeien wobei
ika einmütig zuſammen

Im engliſchen Anterhauſe wurde geſtern

ſtatt bedingungsloſer Uebergabe mildere Be
dingungen anbieten ſolle.
Brodrick verlas daraufhin einen Auszug aus
den Proklamationen Lord Roberts und er
klärte, die Regierung wünſche das Ende des

Staatsſekretär

Guerillakrieges. Wenn im Geiſte dieſer Prok
lamationen Abmachungen getroffen werden
könnten, die den zur Uebergabe aufgeforderten
Buren mehr Bertrauen einflößen, ſo würde
die Regierung gern die nötigen Beſtimmungen
treffen, Vorbedingung hierfür ſei aber daß
dieſe Abmachungen nicht als Beweis der
Schwäche ausgelegt würden und dann eine
Verlängerung des Kampfes herbeiführen

Dewet hat nach viertägigen ſiegreichen
Kämpfen die ihn einkreiſenden ſechs engliſchen
Korps durchbrochen, nachdem ſeine beiden Ver
ſuche den Oranjefluß zu überſchreiten, an
deſſen hohem Waſſerſtande geſcheitert waren.
Er ſchlug den von Aliwalnorth ihn angreifen
den General Macdonald ab, warf die Kaval
lerie von Williams diesſeits Rouxville, wies
alle Verſuche des Generals Knox, ihn gegen
den Caledonfluß abzudrängen, zurück und er
reichte ungehindert mit den geſamten ſchweren
Transportzügen und mit ſeiner Artillerie die
Beyersberge (Und die Engländer hatten
den kühnen Burenführer angeblich ſchon ſicher

in der Falle D. Red.)
Der Krieg in ChingDie Zurück weiſung der Kreditive Li

Hung Tſchangs ſeitens der Geſandten in
Peking ſcheint keine allzu ernſte Affäre zu ſein.

Zentral News“ meldet aus Schaughai
Der Taotai Scheng beſtätigt die Meldung
daß die Geſandten in Peking LiHungTſchange
Kreditive zurückgewieſen haben weil dieſelben
unvollſtändig ſeien Aber er fügt hinzu, der
Mangel iſt unwichtig und kann leicht geheilt

werdenJIntereſſant iſt die Meldung, daß in der
chineſiſchen Frage anſcheinend auch der Sultan
ſeinen Einfluß in den Dienſt der Mächte

ſtellt. S SDer Sultan beabſichtigt, den Mohame
danern zu raten unter keinen Umſtänden die
Hand zu vieten, die gegenwärtige Dynaſtie
zu ſtürzent, vielmehr ihr loyal treu zu bleiben
und die Schritte der Mächte zu unterſtützen

Peking Die intenſive Wiederaufnahme
des Beiri bes der ſerligen Eiſenbahn Tientſin

Peking ſcheitert an dem Mangel brauchbarer
rollenden Materials, welches

ie Ruſſen nicht geneigt ſind.
tſchafter in Waſhington

daß die Hauptpunkte in der

Deutſchland und Amer

2

nd und Trausvaal. a
ſeitens des Regierungsvertreters eine Aeuße
rung gethan, die die Hoffnung erwecken läßt
daß England die Forderung der bedingungs
loſen Unterwerfung der Burenrepubliken allen

ordneten Reid und Bryce daß man den Buren

zu laſſen geneigt ſei Im Verlaufe der Be d
ratung des Berichtes über die Nächtrags
forderung für das Heer verlangten die Abge Rede

eiter der „World

Bundesrates und gängers d
ge war ſtark gefüllt ne

i eine große eter Es rung von der

Balow ſich erdod. Er ſpricht ſonſt in einer eleganten
Nonchalance, mühelos ftießen die oſt humoriſtiſch ge
färbten Redewendungen von ſeinen Lippen heute
ſprach er außerordentlich ſchnell mit energiſchem Ton
fall der Stimme. Jn der Rechten hielt er ein großes
Blatt, auf dem er ſich Aufzeichnungen gemacht hatte,
und wenn er es weglegte, ſo geſchah es, um mit den
Knöcheln der Hand energiſch auf die Tiſchplatte zu
klopfen. Wie die Rede vom deutſchen Volk und vom
Auslande aufgenommen werden wird, erfährt man in
den nächſten Tagen. Hier ſei vur konſtatiert, daß
der augenblickliche Eindruck ein ganz außerordentlich
ſtarker war. Die Debatte wurde heute eingeleitet
durch eine längere inhaltsreiche Rede des Abg. Rickert.
Er berief ſich dei der Beurteilung des Etats auf ſeine
jahrzehntelange parlamentariſche Erfahrung, in Folge
deren ſo düſtere Prophezerungen bei einer vereinzelten
Erſcheinung keinen Eindruck auf ihn machen. Er
fragte den Kriegsminiſter, was an den Gerüchten über
die Einführung eines neuen Gewehres wäre, und
mahnte nachdrücklich zur Sparſamkeit. Beim Militär
etat wäre ſparſam gewirtſchaftet, beim Marineetat da
gegen nicht, indeſſen bilde da das Flottengeſetz die
Grenze. Es ſtellte ſich je länger, je mehr die Not
wendigkeit heraus, eine Finanzreform, aber nicht im
Sinne des Herrn Miquel durchzuführen. Reichs
einkommenſteuer und Reichserbſchaftsſteuer ſei eine
Frage der Zeit. Redner beſprach dann das Verhalten
der Agrarier zu der Vorberatung der neuen Handels
verträge, und erklärte ſich energiſch gegen ine Er
höhung der Getreidezölle, vie nur einem kleinen Teil
der Landwirtſchaft Vorteil bringen würde. Den Agra
riern zu Liebe könne man nicht Brotwucher treiben
Zum Schluß beſprach Redner das Verhalten der R
gierung gegenüber den ſuüdafrikaniſchen Republken,
das er vollſtändig billigte. Der Reichskanzler könnte
nicht Gut und Blut für die Buren einſetzen, die auf
ſeine Warnungen nicht gehört. Wegen der Buren
brauchten wir uns doch mit England nicht verfeinden,
guch Fürſt Bismarck habe ſtets auf gute Freundſchaft
mit England gehalten. Nachdem Kriegsminiſter Goßler
kurz die Gerüchte über Neubewaffnungen der Jnfan
terie und Artillerie als falſch bezeichnet und der Pole
d. Glembocki einige Worte über die Polenfrage ge

ſchaft, auf die der neue Tarif Rückſicht nehmen müſſe.
Dann beſtieg Abg Dr. Haſſe (natl vom Hauſe mit
Bewegung einpfangen, die Rednertribüne, aber was
er vorbrachte, en
nicht. Er veſtätigte, vaß er dem Präſidenten Krüger

überreicht, behauptete Unſer Verhalten gegenüber Eng
land ſei eine Schwäche, und daraus ſei im deutſchen
Volke eine ſtarke Erregung gegen die Reichsreg erung
entſtanven. Es handle ſich Dabei um unſere Zukunft

n Afrika Der Reichskanzler der ſich während dieſer

Seine Worte waren Auch heute auf denwiderung Seine e eſtimmt, daß die deutſche Politik nur dasGrundton ge

prüfen, auf welcher Seite das Recht liegt, man könne
Politik nicht aus Jdealismus, aus Moralphiloſophie
oder von der Bierbrank treiben Der Kaiſer laſſe
ſich nicht von verwandtſchaftlichen Rückſichten leiten,
ſondern nur von nationalen Gefühlen andernfalls

würde er, der Kanzler, nicht eine Minute länger in
Großen Eindruck machte die energiſcheAmt bleiben.

Art, in der er die Beſtändigkeit der deutſchen Politik

Mit groß Glück berleteri
W öömarck, der den Po

z eins der Volksſtimmung entgegengeſetzte

u abe. Er ließe ſich durch Keinen
r e deutſchen Volkes ſtören. Das ſei

erdamnfte Pflicht und Schuldigkeit Nach dem
e ſprach n Frhr von Richtho enüber die Behandlung der Deutſchen in Süd Afrika
Abg. Bebel griff nochmals den Grafen Poſadowski
an, worauf derſelbe in gleichgiltiger Weiſe antwo ete.
Nach kurzen e ungen. wurde die Debatte auf

nnerstag verle SSie
Eine a e

Arztes am Hof
ie Tochter
Haziz, des Vor

de e
Abdul

nein Londoner Blatte eine eingehende Schilde
des Harems und der

M. für die Karolinen, Palauinſeln

Tochter des Muajors.
Roman von E. v. Wald Zedtwitz.

(Rachdruck verboten

„Elſe, Elſe, iſt das

Städtchen, außer den
mit Geld verſtopft war, hatte

m bald darauf in der Haup
M Cary in den Vordergr

Als Elſe mit der
wir das Zimmer le

Sie dieſen Kranz als letzte Liebesgabe fur den
Entſchlafenen an. Heute kehrte ich zurück,
heute erfuhr ich daß er heimgega gen

Chriſtel führte die Schürze vor die Augen
und verließ das Zimmer ſie mochte fühlen,
daß das, was die Beiden mit einander zu

ohl beſſer ohne ſie ge

ſetzte ſich zu
as traurige Ende ihres

n. Sein Zartgefühl
was ſie jetzt beginnen

s anderes ſein Herz
ihm noch heute das

zu ſorgen, für ſie zu denken.
Noch heute Abend re

mando iſt jetzt beendet, ich gehe in die

klopfte Chriſtel nahm die
leuchtete hinaus um nachzuſehen wer da ſei.
Berk's jugendliche Geſtalt tauchte aus dem
Dunkel plötzlich auf ſchweigend trat er ein,
die Rührung übermannte ihn, ſtumm reichte
er den mitgebrachten Kranz dem Mädchen
das ſchwankend ihm entgegenſchritt. Schweigend

e m das blumi e Gewinde, Thränen fielen
darauf i eder Keiner ſprach ein Wort

müſten wir uns wiederſehen?“ brach

ſchönenLampe und

nicht, doch zitterte ſie gewaltig. Da brach

höch emporgewallt

Kleinod mir erwerben, welches ich hüten und
bewahren will für's ganze Leben. Der Edel
ſtein, den ich begehre, der ſoll mein ganze
Leben durch ſeinen herrlichen Glanz ver

Langſam ergriff er hre Hand faßt er
ſchrak er über ihre Kälte, ſie entzog ſie ihm

es durch die glühenden Gefühle die oft ſchön
zerſprengten alle mühſam

aufgebauten Feſſeln
Elſe!“ tief er, „Elſe, ich liebe Dich

Das Mädchen hatte ſich erhoben; anfangs
heugte ſie das Haupt, doch wie die Roſe ſich
dem warmen Sonnenſttrahl erſchließt ſo

s Schweigen Nehmen richtete ſie es langſam glückſelig ſtrahlend

das Haupt

e ihm noch heute das blieb die Antwort

von nun an für ſte i
a iſe ich zu meinem
Regiment zurück,“ fuhr er fort, „mein Kom

Reſidenz, doch ehe ich ſcheide, muß ich ein die Ha

einſaugen wollte bis auf den tiefſten Grund
des Herzes. Einen Augenblick der ſeligen
Wonne durfte ſie ſich wohl vergönnen, einen
Augenblick lang, kurz und heiß, wie der Schlag
des eigenen liebetrunkenen Herzens, durfte ſie
wohl im Meere der Seligkeit ſchwimmen.
Dann ſchloſſen ſich die Lider, daun ſenkte ſie

tlef bis auf die Bruſt, dann ſtarrte
ſie verzweifelt auf die Ee nieder, die Hände
ſchlangen ſich krampfi inander ſie

ar es eine Taäuſchung
Elſe nickte ſtumm, ſie legte die eine Hand

auf's Herz die andere drückte ſie auf die

wie verſteinert.

Augen, und als die Hand ſich wieder ſenkte,
war ſie allein „Berk!“ rang es ſich aus
ihrer Bruſt ſie ſtürzte zu der Thür ſie
lauſchte ſeinen Schrilten, die auf der Stiege
langſam verhallten, jetzt war Alles ſtumm und
einer Ohnmacht nahe, ſank ſie auf die Erde
„Geh', geh', edler Mann, zieh' gottbeglückt
Deine Bahn, mich Arme laß allein meine
dunklen Wege gehen, ich will den Flug des
Adlers, der zur Sonne ſtrebt, nicht hemmen,
ich wäre ein Hindernis, ein Bleigewich! an
Deinen Füßen, Dein Mühen und Dein Streben

kunft.

z legt.

Totenreim, denn ihre erſte el
ſie ſoeben zur ewigen Ruhe gebettet
ſprang ſte auf ſie ſetzte
Vaters Schreibtiſch

„Wenn ſie mich lieben, Berk, wenn Sie
mich wahrhaft lieben ſo fragen Sie nie im
Leben wieder nach der armen Elſe.

Der Brief kam in Berk's Hände und er

gehorchte n. eDies Zimmer

Jetzt
ſich an ihres

leer
kam es ihr jetzt vor, öde, leer wie die Zu

Spielereien, die ſie bis dahin liebevoll um
geben, gehörten ihr nicht mehr, ein unerbitt
licher Gläubiger hatte ſeine Hand darauf ge

Der Stuhl, der alte gute Stuhl worin
ihr Vater für ſie gelebt, für ſie gedacht, wo
rin er, ihren Namen auf den Lippen, den
letzten Seufzer ausgehaucht, o, hätte ſie den
retten können. Wie wunderſam iſt doch ein
Menſchenherz, mit Mut, mit entſetzlicher Ex
gebenheit reißt es ſich vom Herzen los und
für eine Trennung von einer Kleinigkeit ge
winnt es doch noch Raum in ſich zu bitterem
Weh. Chriſtel trat ein.

Elſens Herz krampfte ſich zuſammen heute
wo ſo viel Schreckliches auf ſie eingeſtürmt
heute wollte ſie's vollbringen, war doch der
Kelch des Leidens ſchon voll zum Ueberlanfent
was that's, ein Tropfen mehr ein Tropfen
weniger dazu.

fagt, erhielt Graf Schwerin-Loewitz (konſ) das Wort. S
Er beſchäftigte ſich nur mit der Lage der Landwirte

r der Erwartung des Hauſes

im Haag eine Adreſſe des Alldeutſchen Verbandes

Rede eifrig Notigen geinacht, erhob ſich ſofort zur Er

Intereſſe des Reiches zu wahren habe. Bei Streitig
keiten zwiſchen fremden Völkern habe man nicht zu

len und Bulgaren gegen W

eines

ultans, entwirft in

Verſchwendung einer

ſei frei, ſei durch die arme Wa ch be
engt!“ Noch immer kuiete ſie umm be
wegten ſich die Lippen, ſie beteken einen

e Liebe haue

ſonſt für Elſe det Jnbe
griff der Traulichkeit, wie öde und wie le

Die Möbel, die wenigen kleinen

v

r
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rauchte die beſten Zigarren und ſetzte die
Pariſer Kaufleute durch ſeine Berichte von
Haushalt ſeiner Gebieterin, die nicht über

die Schatkammer der Sultanin, von deren
Reichtümern

ſtanden. Ganze Säcke mit Perlen ſtanden

Mineſiſche und

e Käfigen. warenSpieldoſen mit Pariſer Lie dern. Wenn die

Fragegewartethatte,

ſerühmten Sultanin die ſie kürzlich beſucht
hat. Die Sultanin Fatma, jeßt eine alte
Frau, lebt wie eine Kön in in ihrem Schloß
Sie iſt eine Tochter Abdul Medjeds und be
ganſt fünfzehnjährig, kurz nach dem Krimkriege,
ihre extravagante Laufbahn. Sie fuhr in
einem Wagen mit maſſiven Silberrädern aus
und ließ ſich von einem Sonnenſchirm be
ſchatten, der Diamantfranzen und einen mit
Rubinen, die ſo groß wie Taubeneier waren,
beſetzten Griff hatte. Ihr Leben war einem
finnloſen Luxus und der Vergeudung hinge
geben. Jhre franzöſiſchen Köche trugen bei
der Arbeit Schürzen und Jermel aus Valen
ziennesſpitzen, und täglich wurden die Diener
zur Ausführung von Aufträgen weit fort ge
ſandt. Einmal ſchickte ſie einen wegen einer
Zahnbürſte nach Paris. Nichts in der Welt
hätte ſie vermocht, eine andere zu brauchen,
bis der Diener von ſeiner wichtigen Miſſion

zurückkam. Er reiſte natürlich erſter Klaſſe,

rieben waren, in Erſtauen. Berühmt war

die Befucher wie geblendet

umher „Die Wahrheit iſt erklärte die
Sültanin, daß alles zu uns gebracht wird
Wahre Gläubtge verkaufen lieber billiger an
en e als teuer an Unglaäubige Jn
einem anderen Zimmer waren Broſchen von
verſchiedenem Werte,
gegeben und au
geſteckt wu
kau

Alde

J e

Uhren und auegeſto,
teren

Sultanin dann Geld brauchte, ſo wurden die
ldvaſen und Silbervaſen maſſenhaf ver

Ich hatte gehört, daß die Suttae

meiner Stirn den Boden und wartete
daß ſie ſprach. h

eweglich wie das einer Stalue. Jhre Augen

raume und verbreitete ſich mit Blitzes ſchnelle
Gegeß tauſend Verkäufer und Verkäuferinnen

nd infolgedeſſen brotlos geworden.

in in Audienzen von Fremden die Zeremonie
des Fußfalls verlangte. Ich berühtte deshalb

von drei Zimmern
In jeder Ecke war eine Kanſe und ein Becken
aus Nephrit, und die raſwartende Sklavin
hielt Handtücher mit einem Sjaum aus Smarag
den und Perlen. Das Diner war großartig,
die Sklavinnen trugen ausgeſchnittene Kleider
und bedienten mit außerordentligger Pünktlich

S

Eile nene furchtbare Eiſenbahn Kata
ſtrophe hat Ach euf der Linie MadridBada
joz ereignet. Der Exprebgig entgleiſte auf
einer Kurve zwiſchen Caraecllerg und Almade
nejos und prallte gegen einen Felſen mit
ſolcher Wucht, daß die Räder der Lokomotive
über 100 Meter weit fortgeſchleudert wurden.
Die Maſchine und Wagen ſind Sollſtändig
zerſtört. Unter den Haufen von Trümmern
war lautes Jammern zu hören Bislang ſind
zwei Tote und ſieben Verwundete herausge
zogen. Die Urſache der Entgleiſung iſt ſoßlechte
Beſchaffenheit des Oberbates

Das bekannte Warenhaus von Mir
und Mirrilees in Moskau, gegenüber dem
großen Theater, eines der größten Waren
häuſer Rußlands iſt vollſtändig abgehhrannt.
Das Feuer entſtand im elekriſchen Maſchinen

DerMill.
Nubel geſch ist
Schaden wird auf ein und eine halbe

Der eichbegnterte baleriſche Reiche
rat Georg Benedikt Ritter von Poſchinger
hat ſich in Oberfrauenau erſchoſſen. Er dar
von dem Wahn befangen, er könne aus Nah
rungsſorgen nicht mehr weiterleben.

Ein Anarchiſt, der bereits von den
italieniſchen Behörde ſignaliſſert war, und in

cus dem feinſte Marmor

Auftralien nach China für die dortigen deutſchen
Truppen ſind von außerordentlichen Verluſten

R

Nacht vom S. zum 6. d. M. wiederum zwei
Neger von einem Löwen geholt und getötet
worden. Da das Raubtier ſich während der
ganzen Nacht in der Nähe der dort befind
lichen Negerortſchaften umhertrieb, ſo waren
die Bewohner gegwungen, während der ganzen
Nacht Goma (Tanztrommel) zu ſchlagen, um
durch den Lärm das Tier von den Hütten zu
verſcheuchen S

Vermiſchtes.
Der aus Südafrika Furuckgekehrte

Herzog von Weſtminſter kündigt ſeine bevor
ſtehende Vermählung mit Fräulein Sheila
Carnwalls Weſt Schweſter der Prinzeſſin
Heinrich von Pleß, an.

Die Königin Metter von Jtalien,
Margarita wird nächſte Woche ihre Reſidenz
nach dem PiamoinsPalaſte in Rom verlegen,
der vor einiger Zeit für die Summe von
2650000 Lires erworben wurde.

Andre übergab vor ſeinem Aufſtieg
ſeinem Bruder in Götheborg ſein Teſtament,
welches Ende 1900 geöffnet werden ſollte
Der Bruder Andrees, der die Hoffnung noch
nicht aufgegeben hat, beſchloß, noch ein Jahr
zu warten, bevor er die Beſtimmungen des
Teſtaments ausfürt.

Von einer humorvollen Aeußerung des
Kaiſers die gelegentlich ſeines letzten Jagd
aufenthalts beim Grafen Gubo Hentel zu
Neudeck in Schleſien beim Einzug ort ſiel
und ſich auf das Breslauer Attenfat traurigen
Angedenkens bezieht, wird berichtet Der
Kaiſer äußerte, daß es ihm doch ſehr viel
ſympatiſcher wäre, wenn in ſeinen Wagen
hübſche junge Mädchen mit Roſen würfen als

alte Weiber mit Aexten eHer Kaiſer ſchenkte zum Bau dex drei
klaſſigen katholiſchen Schule in Atreprüszewo

30000 M. SSie fräwmle Stadt der Welt dürfte
demnächſt das Neſt Hoch in Kaiſſas werden,
wo es die Frauen durchgeſetzt haben, daß in
Zukunft jedes Theaterſtück mit einem Gebet
eröffnet werden muß.
Die großen Pferdetraneporte von

begleitet geweſen, ſo daß die Unternehmer
trotz der billigen Sinkaufspreife von etwa
100 Mark für das Pferd kein Geſchäft ge
macht haben. So verlor der Dampfer „Nefs“,
welcher 560 Stück geladen hatte, in der
Torresſtraße nicht weniger als 299; die Tiere
bekamen infolge der großen Hitze den KollerFrankreich ebenfalls verfolgt wird, Etteli

Ein iſt in Deutſchoth, in Lothringen feſtge

die nich s überraſchen oder intereſſiren konnlen,
ſahen mit einem ſo abſolut gebieter n

druck auf mich, daß ich ver wirr
trug ein merkwürdiges grünes Klar
Schmuck und war ſchweigſam, wie es de

der hochſtehenden Orientalin iſt. Dann
ſie mich jedoch, ob es mir gut
nachdem ich der Etikette

ch folgte der
d), eine Reihe

S

nommen und ins Gefängnis nach Diedenhs

fen gebracht wordenu

und ſchoner Ruth von Bergreimaſtſchoner Ri

„Diana von Lerberget“, beide

nterwegs. Die Beſatzungen wurden
nen Mann, von der Diana“ durch
pparat gerettet. Beide Schiffe ſind

Zur R
liefert die

len von England nach Lyſekiel bezw.

fri ach a f
if (Rußland) ſtattgefunden. Der Bräutigam iſt

worden Pferde verlet..

1900 gemeldet worden.
Ein glückliches Kind. Vor einigen

Tagen wurde einem Bauerngutsbefitzer in

dem das ſeltene Glück beſchieden iſt, daß eine

eine 7TIjährige Urgroßmutter und eine 91
jährige Ururgroßmutter ſich überſein Erſcheinen

Eine traurige Hochzeit hat in Witebek

un viele Leute wurden durch die wild ge
Viehſenche. Dem Kaiſerlichen Seſand

e ütlands ſtrandeten Heitsamt zu Berlin iſt der Ausbruch
a Her Maul und Klauenſeuche vom Schlacht

Viehhofe zu Magdeburg am 10. Dezember

Deutſch Rettkow bei Görlitz ein Sohn geboren

22jährige Mutter, eine 48jährige Großmutter

vor ſeiner Heirat wegen Falſchmünzerei zu
Jöjahriger Arbeit in den ſibtriſchen Minen
verurteilt worden war. Die Braut eine
Töchter des Popen in Witebek, wurde von
ihren Eltern beſchworen, den Gedauken an die
Heirat aufzugeben aber fte wollte den Mann
ihrer Wahl in feinen Unglück nicht verlaſſen
Die Trauung wurde deshalb in der Gefäng
niskäpelle vollzogen. Der Bräutigam hatte
Handſchellen und war mit Ketten belaſtet,
und die Braut trug Trauerkleidung. Nach
der Zeremonie ging der junge Ehemann in
ſeine Zelle zurück. Seine Frau wird ihm nach

Sibirien folgen. SDas Grbe der Vanderbilts Die erſten
Einzelheiten über die offizielle Abſchätzung von
Vanderbilts Beſitztum werden jetzt von New
York her veröffentlicht Das Geſamtvermögen
wird auf 288 Milltonen Mark geſchätzt.
Alfred Vanderbilts Anteill wird auf 188 Mill.
Mark veranſchlagt der von Cornelins Van
derbilt auf 80 Mill. Gladys und Reginald
erhalten je 30 Mill. Mrs. Harry Payne
Whitenen 94 Mill. M. Die Baarerbſchaft
von Mrs. Cornelius Vanderbilt beträgt 8
Millionen Mark. Die beſonderen Legate an
Chauncey M. Depew, Roſſiter, die Teſlaments
vollſtrecker, und die Summen, die ſür wohl

thätige Stiftungen und die Dienerſchaft be
ſtimmt waren, belaufen ſich auf 2,284 000 M.
Die Witwe wird ein jährliches Einkommen
von 1,000,000 M. haben. Beſonders inter
eſſant iſt der Betrag, den Alfred Vanderbilt
erhält. Man konnte bisher die Höhe ſeines
Vermögens nicht genau abſchätzen. Die Liebe
von Cornelius Vanderbilt zu Miß Grace

Millionen eine Summe, die jetzt ſeinem
jüngeren Bruder Alfred zu Gute gekommen
iſt. Chauncey Depew, der das größte ver

ſchaftsſteuer bezahlen.

ſächſiſche Mannſchaften. Das fächüſche Kriege

ſchaften des 19. Armeekorps in Grünbach bei

Mit der Errichtung des Geneſungsheimes ſoll
im Frühjahr begonnen werden.

Für Geiſt und Gemüt.

Die Voglein haben's nur gehört

Und jubilirt! SUnd als ſte kamen zum Buchenhain
Voll Glück und Scherz
Da ſchnitt der Knab in die Rinde ein
Ein großes Herz.Dorligen Buchſtaben, keck und frei,

vVerſchlungen dicht
Doch, wie ſie hießen, die Lettern zwei

Jch ſag's Euch nicht.
das Gebiß, Herr Doktor Ehemann (leiſe zu n
arzt) Können Sie es ihr nicht ſo machen, d ihr
beim Sprechen weh thut, Herr Doktor

Beſfer als er ſelber Kommerzienrat, eben ſind

rmacher Namens Obſchenski, der kurz „Gott, wie mi Edas beruhigt S

h Wald Zeriwih 64)
„Chriſtel,“ ſagte ſie ſanft, „komm, ſetz'

Dich zu mir, ſo, rücke Deinen Stuhl hier
dicht heran, ganz dicht. Sieh mich nicht an,

ich muß Dir etwas ſagen und dabei kann
ich Dir nicht in die Augen blicken
Sie lehnte ihren Kopf ſo müde, ach, ſo

matt an Chriſtels Schulter ergriff die arbeits
hatte Hand der Alten geſchloſſenen Auges
drückte e ſie ans Herz, die Stimme bis zum
Flüſterton geſenkt, begann ſie leiſe „Chriſtel,

wir müſſen ſcheiden
Die Alte ſprang auf, ſtarr ſah ſie ihren

Pflegling an als als hatte
Sinn der Worte nicht verſtanden

„Scheiden rief ſie endlich „fortjagen
wollen Sie die alte Chriſtel, auf ihre greiſen
Tage hinausſtoßen in die Welt, nein, Fräu
lein Elſe, das kann Jhr wirklicher Ernſt
nicht ſein

Mach mir das Schmerzliche, das furcht
bar Schwere doch nicht noch ſchwerer Du
ſiehſt ja daß ich unter der Laſt des Kummers
beinahe zuſammenbreche. Komm, ſetz Dich
wieder zu mir nieder, ach ſo, ſo ruht ſich's
ſchön an Deiner Bruſt Sieh, Chriſtel, Du
biſt alt geworden. In Ehren aber in Ehren,
alt und grau in unſerem Dienſte nur ſehr
Weniges iſt es, was Du hier erſparen konnteſt,
doch es genügt, um Dir bei Deinen Anver
wandten ein ruhiges Plätchen zu erkaufen,

ſie den

wo man m reuer Liebe Dich bis zu

Tode pflegt. eſtumm mit dem oChriſtel nickte

Nachdrug verboten dächte, Sie ſehen doch, was man von Vere Daleehten halten kann, was that Ihr lieber

Trennung ertrüge ich micht

ſich inniger an die Alte an.

habe ihn gebeten mich für die erſte Zeit in
ſeinem Hauſe aufzunehmen, nur ſo lange bis

eine paſſende Stellung zu erhalten, um die

nimmt ein junges Mädchen in ſein Haus, die
weiter keine Empfehlungen hat, als ihre
eigenen Wer vertraut ſeine Kinder einem
Weſen an, von dem den Leuten nichts bekannt

iſt als daß es jung und arm nd hilfebe
dürftig iſt

f ihren ZügenWieder nickte die Alte
lagerte bitterer Spott un Zrenzenteſe Welt

ſPkochen, nein, eine
Eiſe ſenlege

ich eine paſſende Unterkunft gefunden unter
ſtützt von ihm, wird es mir leicht werden

ich mich bis jetzt vergeblich mühte. Wer

verachtung. „Sie haben Recht und vielleicht
hat es auch die Welt, wer kann heute noch

opfe. einem ehrlichen Geſichte trauen
„Verwandte, ſagte ſie, „hah, Verwandte ich

wird ein menſehlich Rühren fühlen fur das

Chrißel ſtand auf.

Sie nicht ſichere Unterkunſt gefunden, werden
Sie die Alte nimmer los

ihren Hals. Da tönten Glocken durch die
Winternacht, feierlich getragen klang ein Choral

7 5 2Ich habe meinem Onkel geſchrieben g. Don Kirchturm nieder, Elſe lich die Hande i

inken
Horch, was iſt das e

Weihnachten iſt's, Weihnachten
„Weihnachten?“ flüſterte Elſe tonlos.

In meinem Kummer dachte ich gar micht an
das heilige Feſt der Liebe S S

Den Kopf geſenkt. die

blick das Zimmer.Chriſtel blieb allein und ſah ihr trübe
nach. „Du armes liebes Kind, ja, der liebe
heilige Abend ſenkt ſich nieder, ſo traurig wie

einzige Kind ſeiner Schweſter und mir die
Thür ſeines Haufes nicht verſchließen

„Nun ſo mag es
kommen wie es will das Eine ſage ich, eher

„Du Seele rief Elſe aus und umſchlang e

t die Hande vor das
Geſicht gepreßt, verließ ſie för einen Augen

ie, d Freunde ſollſt Du auche e e n a el

alle Thee vo See ine das eben

auf dem Tiſche, Gaben, klein und winzig, doch
Elſe unterbrach die Betrachtungen der von Herzen komm end, legke ſie darunter mit

alten Chriſtel. „Meine Pfade liegen dunkel
und verworren vor mir, eine unſichere Zu
künft gähnt mich ſchrecklich an, es wäre doch
renzenloſer Eigennuz von mir, wollte ichS mit auf meine ſchwanken Pfade hre

Mein Onkel wird mir ſchreiben, verlaß Dich
darauf, er weiß daß mein Vater tot iſt, er

grünen Reiſern ſchmückte ſie das Dild des

Heimge ündeteHeimgegangenen, zitternder Hand

n Glanz der Kerzen
Thür ſtehen bleibend

ünd Euch hat er

ob ein Heiligenſchein jededes Flämmchen um
ſchwebte, es war, als b der Sternenglanz

auf ihr Haupt ntederſchw hier
Kerſſebung foigth

Wilſon, ſeiner jetzigen Frau, iſt ihm teuer zu
ſtehen gekommen. Er verliert dadurch 148

ſönliche Legat hat, wird 40,000 Mark Erb

Geneſungsheim für erholungsbedürftige

miniſterium hat zwecks Errichtung eines großen
Geneſungsheims für erholungsbedürftige Manne

Falkenſtein große Arealankäufe vorgenommen

S Beim Zahnarzt. Frau „Sie machen mir alſe

die Pferde mit ihrem Kaſſirer durchgegangen

zimmer, ein kleiner Tannenbaum ſtand balß

chaar, nur naäher, der
d

ſie die Weihnachtskerzen doppelt, es war, als



9 Pbestes Werrenmeht o ne
Ende Polen Kandeln, Citronat, Gikronrn S i. Ka

Jewie „ammmnkliche u zur SW. Voigt's Nacht.empfehlt

Wegen bevor ſehelden Geſheſte Verkaufs offetiere Nachſtehendes zu

ermassigten PreiſenKleiderſtoffe in Wolle, Halbwollene Damen tuche, Warpe, Ve
lours, Barchend, Kattun, Blau und Schwarzdeuck, Schürzen
ſtoffe in Wolle Halbwolle und Baunmwolle, Jnletts, Bett
zeuge, Leinen Halbleinen, Haustuch, Hemdentuch, Hemden

Barchend, itnterrockſtoſfe, Shirting, Chiffon, ſämmtliche Futter
ſtoffe, Handtücher, im Stück und abgewaßte, Tiſchtücher, Ser
vietten, Schlafdecken, leinene und Barchendvetttücher, Schürzen
und Hemden in großer Ausiwahl, wollege Tücher, Sopſſoas

Taillentücher, Kattun- und Taſchentücher z. f. w.

I 6 Hollmig s Sohn Anna
2 Albrecht Panick, Ah hrmacher

t aße Annahurg al ſdorferſtraßeempfehlen ſein großes Lager in en Ahren, Gold u. Hilherwagrrn,

G Optische Artikel, G
Gold Charnier-, Honbléè- m. Nithel- Ketten,

Goldexe, ſilberne und Metall

Damen und Herren-Ahren,Stand Nand- Hänge und Weoker Ohren mine

oper Gott Gebet nd Gechahdegren-
Alfenide, ſilberne Eß- u. Theelöffel u. VBeſtecke.

Specialitat: Goldene Ringe.
Gang dazu werden greks ausgeführt.

Ganz ſpeziell möchte ich och auf meine

Reparatur Werkſtätteaxfnerhen machen. Es werden ſämmtliche Reparaturen von den einfach ſten

bis zu den ſchwierigſten an complicirten und Präciſions Uhren unter weitgehende
ſter Garantie ſowie an Goldwaaren und vptiſchen Artikeln ſchnellſtens von mir
ſelbſt ausgeführt Für tadelloſen Gang ſowie Ausführung birgt meine langfäh-
rige T Tyatrtat als erſter Arbeiter in den größten Uhr und hrenemetergeſan ſten

des Jn und Auslandes.

r Sstreng reelle e e W

r n 5

Wiener x Bach nlverz
den h die

t Selakurg.
Wenn Käse,
Sahnenkäse,

S

n u a

Land- u. Uarzerkäse

e e h h ee un WeihnachtenZum Weihnachtstesteeinpfehle ne vorgezeichnete Handtücher, Schirmhüllen, Betttaſchen, 9
8 Klammerbentel und Schürzen, Brotbeuntel, S98 Meſſer- und Gabeltaſchen, Bürſtentaſchen, Zeitungs Mappen und 98

noch viele andere Sachen.
X lnlette, Bettzeug e, Hand- u. Tischtücher, Servietten,
5 Taſchentücher ler Art, Kapotten für Damen und Kinder,
S henille-Kopftücher von 70 Mk. Taillentücher in einfachen und S

G heſſeren Sachen, Krimmer- Handſchuhe für Herren, geſtrickte Damen
S nnd Kinderhandſchuhe, alle Sorten Häkelgarne, e

u bnute und weiße Nacht jacken ree Se gttan Sehimmeyer, Annaburg-
Se e ee Viſitenkarten die Buchdruckeret

Zum Wahehe
S hieeinſtes Stolenmehl, A Pfd. 140, 1.20 u. 1.00 Mk. 5

Rolischin ken a Pfd. 1,20 Mt.

5 Uhr anOtto Riemann.

e e

eSen

Packet 10 u. 25 Pfg
Brillantſlitt er zun

von Weihnachtsbaumbeha

Packet 10 PfSiamgutine C Glgsſlittery

Packet 10 P
Wlette eifen u. Parfümerten

in hübſcher Ausſtattung
empfiehlt dieW otheke Annaburg.

S

e renin jeder Belege

We e tPoſtel und o Packung.
Ferner empfehle alle Sorten

ad Baueh- ud Sehnupftaba F,

e i rettenFurze und ſauge Tabakspfeiſen,

Eigarrenſpitzen,Spagierſtöcke, Cigarren Etnis
nd Portemonngies.

a thenſelbſtlockerndes Vackmehl mit Kuchene

Gewürz aus der Badpulver und Gewürz-
Extraktfabrik von S. Matheus- Berlin.

Vanille- e à Doſe 10 Pfg.
KuchenGewürz Fläſchchen 10 Pfg.

An argplenle ganz besondars billig

Be Inlette M. 3,50
e de Dr. Oetker's Backpulverlen aontneh J wo Päckchen 10 Pfg. einpfing in friſcher
Uemdenbarehend 280 Sendung und empfiehlt C. Geist.

Lamma (reine Wolle) W eSemust. Vamentuch 50 e S e

e n l mine10 Kleiderbarchencdh carrirt, 8h 10 leider warp 2.75 2 Haselnüsse, e10 Blau druck p S J Paum- 0 onte et
Carl Quiehl, enpftehlt Otto Riemann. S

e ehälthſtets voräthigMeer ichen n
ten iemann.vtt Nien n MNdaklion, Diuck nd eng en Sermann Steinbeiß in Nnnehinh

liefert ſauber und ſche

Auufsclurnitt

Brod KRafſtnade, Reſtnen, Gefüüllt. Schinken 130 2
geinahl. Raſſnade, Corinthen, e d
Eryſtallzucker, Sulkaniten, a Pfo. 1 Mt. empfiehlt
gemahl Blelis, Citronen, Nichard nn e net irrt Jeden en Ne tin S u. w. a
2 SJ S e9 e ſich eigunend, ipfehte große Ans wahr r

e nipp fachen Taſſen, Kaffee Servire (auch zur SilbeS d L pa fend Weinslaſer, Stamm ſeidel Kutenteller e Fablets, S
S Ampeln, Portemonngies Cinarree Etat Rleſſer und

Sabveln (von den einfachſten bis zu den feinſten Britannia-Löfel, S
S Teller wagen Reibemalchinen, Fleiſchhacte Maſchinen, S

e Harke- und Wiegemeſſer, Kupfer und Meſſng- Keſſel, Wärm-
e Kaſſen in Weißbleche und Kup dltenkangen und Reo-

S fetten, Bürſtenwanren, Fußabtreter Wah Garnt-
g turert, Geräthſänder, P r ſowie ſämmtliches Künhert- Geſchtrr in Eiſen und S

Carl o e



Weilage zu Nr. 147 der Aunaburg
Gertliches und Provinzielles.

Annaburg. Der Geſchäftsverkehr auf
dem am Mittwoch hier ſtattgefundenen Chriſt
markt war nicht erheblich, da derſelbe von
Käufern nur leidlich beſucht war. Chriſtbäume
waren in geringer Menge zum Verkauf an
gefahren.

Annaburg. In der am 1. Dezember
d. Js. ſtattgehabten Generalverſammlung,
würde nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten
Jahresbericht der bisherige Vorſtand und
zwar die Herren Turngenoſſen Beyrich als
Vorſitzender, Wolter als Schriftführer und
Dieke als Kaſſirer wiedergewählt; zu Beiſitzern
wurden die Herren Turngenoſſen Hilpert,
Hofmann, Wendel, Töpfer gewählt. Die Ein
nahmen an Steuern c. betrug im verfloſſenen
Jahre 675 88 Mk. der eine Ausgabe von
492,12. Mk. gegenüberſteht, ſodaß ein Be
ſtand von 183,60 Mk. vorhanden iſt. Dem
Turnhallenbaufonds wurde die Summe von
58,60 Mk. zugeflührt werden.

Annaburg. Wir wollen nicht verfehlen,
unſere geehrten Leſer auf den am Sonntag
Abend 8 Uhr im Däumichen ſchen Saale
ſtattfindenden Vortrag vom Naturheilverein,
aufmerkſam zu machen. Da das Thema:
Kinderkrankheiten gerade bei den jetzt her
ſchenden Maſern und Scharlach Epidemie ein
ſehr angebrachtes iſt, ſo kann der Beſuch
dieſes Vortrages nur angelegentlichſt empfohlen
werden, umſomehr, da der Eintritt für Jeder
mann frei iſt. (Siehe auch Jnſerat in heu-
tiger Nummer.)

O. Weihnachtsanzeigen, Weihnachts
wünſche, Weihnachtseinkäufe und Weihnachts
bitten dieſe vier Dinge ſtehen jetzt im Vorder-

grunde des allgemeinen Intereſſes, und da
wir die WeihnachtsAnzeigen, Wünſche und
Einkänfe an dieſer Stelle bereits wiederholt

erwähnt haben, ſo bleiben uns für heute
noch die Bitten um Weihnachtsgaben, welche

durch die Zeitungen oder in privater Form
an uns ergehen, zur Beſprechung übrig. Daß
wir dieſe Bitten zu allſeitigſter Erfüllung
nur empfehlen können, weil ſie von edlen

ganz im Stillen in den Hütten der Armen
zu veranſtalten und bei der Auswahl der zu
Beſchenkenden Diejenigen nicht zu überſehen,

deren Elend und Noth ſich nicht direkt in der
Hülle des Bettlers uns zeigt und die man

als „verſchämnte Arme“ zu bezeichnen pflegt.
Die Armen zu beſchänken und ſie dabei öffent

lich ihre Armuth fühlen zu laſſen ein
ſolches „Wohlthun“ iſt Wehelhun. Deshalb:
Herzen und Hände auf zu freudigem Geben,
und die Gaben vertheilt nicht in prunkvollen
Maſſenbeſcheerungen, ſondern am heil. Abend
in der Stille und in den Kämmerlein der
Wittwen und Waiſen, der Armen und wahr
haft Bedürftigen! Wer Liebe üben will, der

muß es in der rechten Weiſe und ohne jede
eitle Selbſtgefälligkeit thun, denn nur ſolche

Liebe macht den Empfangenden wie den Ge
benden glücklich und bringt darum doppelt

reichen Gewinn
e H. Die Chriſthäume ſind da aus dem

Walde mit ſeinem geheimnisvollen Flüſtern
und Rauſchen bringt man die ſchmücken Fichten-

bäumchen zur Stadt auf den Weihnachtsmarkt,
wo ſie nun der Käufer harren und ihrer Be

ſtimmung, als Tannenbaum mit ewig grünen
Blättern im Glanz bunter Kerzen und im

Schmuck goldener Nüſſe und ſüßen Naſch
werks die deutſche Weihnacht in Palaſt und

Hütte verherrlichen zu helfen. Ja, die deutſche
Weihnacht, die auf kurze Zeit des Lebens

Ernſt und Sorgen verbannen, die ein Meer
von Glück und Liebe ausgießen will über

alle Menſchen, groß und klein und reich und
arm, deren Hauch wir bereits alle verſpüren
und der beſonders unſere Kleinen mit von
Tag zu Tag geſteigerter Sehnſucht entgegen
harren. Die Freude, dem Andern von ſeiner
Liebe bald ein erfreuendes Zeichen geben zu
können, glüht ſtill in jedem Herzen und glänzt
hell in jedem Auge. Iſt ja die heilige Weih
nachtszeit eine der ſelbſtloſeſten Liebe geweihte
Zeit, die alle Herzen der Wahrheit erſchließt,
daß die ſchönſte Freude in der Freude liegt,

die wir anderen bereiten nach dem Beiſpiele
Chriſti, deſſen Geburt wir in der geweihten
Nacht feiern und der als oberſten Grundſatz
lehrte: Liebe Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt!

Ladenſchluß vor Weihnachten. Nach
der PolizeiPerordnung v. 27. November v.

Js., dürfen 6 Werktage vor Weihnachten Ber
kaufsſtellen bis 10 Uhr Abends offen gehalten
werden, es ſind dies die Tage Mittwoch den
18., Donnerſtag den 19., Freitag den 20,
Sonnabend den 21., Montag den 23. und
Dienſtag den 24. Dezember. An den 3 letzten
Sonntagen vor Weihnachten dürfen die Ge
ſchäfte von morgens 7 9 Uhr, vormittags
11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr und von
3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends ver-
kaufen.

Kein Poſtſtempel an Sylveſter und
Neiujahr). Zur ſchnelleren Bewältigung des
Neujahrsbriefverkehrs werden bei größeren
Poſtämtern die am 31. Dezember und an
I. Januar eingehenden gewöhnlichen Briefe
und Poſtkarten mit dem Ankunftsſtempel nicht
bedruckt werden.

Jeſſen, 11. Dezbr. Dem Herrn Landrath
v. Palombini iſt es auf ſeine erneuten Vor
ſtellungen hin gelungen doch noch etwas für
unſere Schule zu erlangen. Seitens der
Königl. Regierung iſt eine einmalige Beihilf
von 300 Mk. zur innern Einrichtung der
Schule gewährt worden, ferner vom I. April
1902 ab vorläufig auf 5 Jahre eine wider
rufliche Beihilfe zu den laufenden Schulunter
haltungskoſten von ebenfalls 300 Mk.

Ein lonſervativer Gemüthsmenſch
Während ſelbſt der preußiſche Finanzminiſter
im Reichstage zugegeben hat, daß die in
direkten Steuern erheblich geſtiegen find, alſo
das Volk ſtark belaſten, iſt man in konſer
vativen Kreiſen der entgegeſetzten Auſicht.
Uns wird aus dem Wahlkreiſe Wittenberg
Schweinitz, wo in vierzehn Tagen die Wähler
an die Urne zu treten haben, um einen Nach
folger für den verſtorbenen Abgeordneten v.
Siemens zu wählen, berichtet: In einer libe
ralen Verſammlung in Herzberg a. d. Elſter
vertrat ein konſervativer Redner die Anſicht,
die indirekten Steuern müßten noch weit mehr
erhöht werden, eine Cigarre könnte ruhig 20
bis 50 Pfennig und ein Liter Branntwein
2 Mark koſten, auch Bier müßte höher be
ſteuert werden und wenn der Kaffee ſo hohe
Steuern tragen würde, daß die ärmeren Leute
ihn nicht mehr trinken könnten, nun, dann
würden ſie den Gerſten- Kaffee trinken müſſen

an utieteihm jetzt

geben die Wähler auf dieſe agrariſche Pro
vokation die einzig richtige Antwort, indem
ſie Herrn v. Leipziger, den konſervativen Kan
didaten, am Wahltage mit großer Majorität
abfallen laſſen. „Berl. Volks Ztg.“

Halle, 9. Dezember. Der Kohlenhändler
Moritz Lange hier wurde wegen Betrugs
(falſche Wiegeſcheine) zu 1 Jahr Monat
Gefängnis, 1000 Mark Geldſtrafe und 3
Jahren Ehrverlüſt verurtheilt

Halle a. S. 9. Dezember. Die vom
Gewerkſchaftskartell geſtern veranſtaltete Ar
beitsloſenzählung ergab vorläufig gegen 2400
Arbeiteloſe und 500 Arbeiter mit verkürzter
Arbeilszeit.

Ein neuer Titel. Naturheilkundiger
und Geſundheitsingenieur hennt ſich Herr
John E. Keidel in Freienwalde a. O. in
ſeiner Verlobungsanzeige im „Oberbarnimer
Kreisblatt

Penzig (Oberl.) Die Handelsfrau Schäfer
wurde in Penzig auf der Dorfſtraße ermordet
und beraubt auſgefunden. Der Arbeiter Wit
ſchel iſt als der That verdächtig bereits ver
haftet.

Grimma. Bei einem Sountag Nach
mittag über Grimma ziehenden, von ſtarkem
Blitz und Donner begleiteten Gewitter traf
ein Blitzſtrahl im nahen Neunitz das Wohn-
gebäude des Hausbeſitzers Müller, zündete
und äſcherte letzteres völlig ein. Nur We
niges von der unverſicherten Habe Müllers
konnte aus dem brennenden Hauſe gerettet

werden. eJn Leipzig ſtarb am Freitag Reichs
gerichtsrath Braunbehrens an einem Schlag-
fluß, der ihn während einer Sitzung des Straf
ſenats traf. Braunbehrens war früher Unter
ſtaats Sekretär.

Auf dem Neuhau des Polizeiarreſt
hauſes in Chemnitz erfolgte ein Gewölbe-
einſtürz, wobei 3 Arbeiter getödtet, 3 verletzt
wurden.

Chemnitz 2. Dezember. Einen höchſt
gemeingefährlichen Erwerhszweig betrieb ſeit
geraumer Zeit der ſogenannte Holzhändler
Karl Gottlob Kretzmar aus Eppendorf. Er
kaufte nämlich Güter und Wirthſchaften zu

Spekulationszwecken und ließ dieſe Anweſen
kürze Zeit darauf niederbrennen. So ſind
in den letzten Jahren in der Gegend von
Eppendorf etwa 80 Brände vorgekommen.
Man vermuthete das Beſtehen einer Brand
ſtifterbande, und thatſächlich haben Kreßſchmar
und ein gleichfalls aus Eppendorf ſtammender
Cigärrenfabrikant Oskar Anton Vogel Leute
zur Anlegung von Bränden in Dienſt gehabt.
Ermittelt wurde bisher als Brandleger nur
der in Lauterbach geborene Spielwaaren
arbeiter Franz Oswald Weber, der jetzt vom
Landgericht zu acht Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde.
Die beiden anderen Verbrecher erhielten je
zwei Jahre Gefängniß und fünf Jahre Ehr
verluſt. Die drei Verurtheilten wurden unter
Polizeiaufſicht geſtellt.

Walderk (bei Bürgel.) Der 11jährige
Sohn der Familie F. hatte mehrere kleinere
Kinder zu beaufſichtigen. Wahrſcheinlich hat
er dieſen vorgemacht, wie das Erhängen iſt,
denn als die Mutter nach Hauſe kam und
das Zimmer betrat, ſah ſie zu ihrem Schrecken
den bedauernswerthen Knaben in der Schlinge;
er war bereits todt. Auch ein ſchnell herbei
geholter Arzt konnte das Kind nicht mehr
ins Leben zurückrufen.

Das große Loos der jetzt beendigten
letzten Wohlfahrtslotterie im Betrage von
100600 Mark iſt nach Berlin gefallen. Ge
winner ſind ein Gerichtsſekretär und ein
Dienſtmädchenn, Namens Märie Baron, welches
inzwiſchen aber das Dienen aufgegeben hat.
Beide ſpielten das Loos gemeinſchaftlich.

Königsberg i. Pr. Durch Miniſterial-
erlaß vom 14. Septbr. 1900 iſt dem Königs

berger Thiergarten Verein die Genehmigung
zu einer Lotterie, beſtehend aus Loſen a I
Mark, ertheilt worden. Es kommen bereits
am 30. Dezember a. e. 1555 Gold und
Silbergewinne im Werthe von 18 750 Mk.,
ſowie 44 erſtklaſſige Herren- und Damen
Fahrräder, Ankaufspreis 11250 Mk. Zur
Verloſung. Der Generalvertrieb der Loſe iſt
der Firma Leo Wolff in Königsberg i. Pr.
übertragen, und iſt der Verkauf derſelben im
ganzen Bereich der preußiſchen Monarchie ge

ſtattet. Es liegt für jedermann die Mög-
lichkeit vor, für Mark Einſatz ein erſt
klaſſiges Fahrrad zu gewinnen.

Worhenſprurh.
Von jedem Schickſalsſchlag
Wer wird ſich werfen laſſen.
Empfang ihn feſt, gelaſſen
Nach Nacht wird wieder Tag.
Ein muth'ges Selbſterfaſſen
Jſt, was zumeiſt gebricht
Wenn Alle Dich verlaſſen,
Verlaß Dich ſelber nicht

Litterariſches.
Das deutſche Gewerberecht. Nach

der Reichsgewerbeordnung und der ſonſtigen
neuen Geſetzgebung gemeinverſtändlich dar
geſtellt für den Handels und Gewerbeſtand.
Von Alfred Wengler, Regirungsrat bei der
Königl Kreishauptmannſchaft, Vorſitzender der
Schiedsgerichte für die Unfall Jnvaliditäts
und Altersverſicherung zu Leipzig. Verlag
der Handels Akademie Leipzig. Oktav Ge
bunden Mk. 2,75.

Soeben iſt in der „Sammlung kaufmänniſche
Rechtsbücher“, herausgegeben von der „HandelsAka
demie Leipzig als zeitgemäßes neuſtes Bändchen er
ſchienen „Das deutſche Gewerberecht“, von Regirungs
rath Wengler. Das Buch ſoll nach dem Vorwort des
Verfaſſers den Kaufleuten und Gewerbetreibenden
eiſten Ueberblik über das weite Gebiet des deutſchen
Gewerberechts verſchaffen und ihnen ermöglichen, dem
Stoff ſo weit, als es für ihre berufliche Thätigkeit
erforderlich iſt, näher zu treten Es behandelt nach
einer allgemeinen Einleitung zunächſt den ſtehenden
Gewerbebetrieb, dann den Gewerbebetrieb im Umher
ziehen, den Marktverkehr, Preisanſchläge bei Bäckern,
Taxen, das Jnnungsweſen, und zwar die freien Jn
nungen, die Zwangsinnungen, die Handwerkskammern,
Jnnungsverbände, ferner die gewerblichen Arbeiter
und zwar, die Sonntagsruhe, den Schittz der Arbeiter
gegen Gefahren und ſchließlich die Lehrlingsverhältniſſe,

Jnhaltlich kann dein Buche nur volles Lob zu
erkannt werden, da die Aufgabe, die ſich der Ver
faſſer geſtellt hat, vorzüglich gelöſt iſt. Denn der
Kaufmann und Gewerbetreibende wird an der Hand
dieſes Werkes fehr leicht den gewünſchten Ueberblick
über das jetzt geltende Gewerberecht erhalten. Das
Buch wird ſich gewiß bald und dauernd, wie es dies
verdient, Freunde erwerben.

S

Standesamtliche Nachrichten.
Standesamt Annaburg.

Eintragungen im Monat Oktober 1901.

Geburten:
Am 3. dem Vorſtädter Guſtav Mietzſch I

Am 3. dem Arbeiter Ferdinand Pötter l
Am 6. dem Streckenarbeiter Carl Schmidt I
Am 7. dem Vorſtädter Wilhelm Witte

S.

S.
S.

er Zeilung.
Am 15. dem Bahnmeiſter Woldemar Kelz 1 Se

Am 1I9. dem Bäckermſtr. Hermann Polſter 1 S
Am 19. dem Reſthüfner Bernhardt Kutſcher 1 S
Am 24. dem Schuhmacher Carl Weber 1 S
Am 28. dem Fabrikarb. Alexander Smolareck 1 T
Am 30 dem Sattlermſtr. Otto Fuhrmann 1 S.

Sterbefälle-
Am 11 Helene Agnes Ida Schwager 21. J.

Am 12. Anna Eliſabeth Wallner 9 M. Am
14. Gertrud Bengſch 3 J. Am 19. Die Aus
züglerin Wilhelmine Müller 74 J. Am 19.
der Zögling Theodor Max Dieſener (Schloß
Annaburg.) Am 19. Anna Luiſe Patermann
5 W. Am 19. Helene Kuitzſch 21 J. Am 22.
Fabrikarbeiter Wilhelm Donath 49 J.

Am

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am 3. AdventsSonntag:

Hrtskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Diviſionspfarrer Zinkernagel.

Burzien: Nuchm. 1 Uhr. Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Oeffentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm Apotheker,
k. u. k. Hoflief, in Neunkirchen, N. Oe-,
Erfinder des antirheumatiſchen und anti

arthritiſchen Blutreinigungsthees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Zuſehends, me nutmeine ganze Körperkraft nahm ab
vier Wochen langem Gebrauch oben g
nannten Thees wurde ich von meinen Schmer
zen nicht nur ganz befreit und bin es jetzt
noch, nachdem ich ſchon ſeit ſechs Wochen
keinen Thee mehr trinke, auch mein körper

licher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Jch bin
feſt überzeugt, daß Jeder der in ähnlichen
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee neh
men, auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz
Wilhelm, ſo wie ich, ſegnen wird.

In vorzüglichſter Hochachtung
Gräfin Bukſchin-Streitfeld,

Oberſtlieutenants Gattin
Weſtandtheile: Jnnere Nußrinde 56,

Wallnußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz
Hrangenblätter 50, Eryngiiblätter 35. Sea
bioſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimm-
ſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna
wurzel 34, Caruxwurzel 3.50, Radie. Car-
Fophyll. 3.50, Chinarinde 3.50, Eryngii
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras
wurzel 75. Lapathewurzel 67, Süßholz
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35. Fenchel,
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchatten
ſtengel 75

Foulard-Seide 96 Pfg
bis Mk. 5.85 p. Met. für Blouſen und Roben, ſo
wie „HennebergSeide in ſchwarz, weiß und farbig
von 95 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met. Absolut Kein
Zoll zu zahlen da die portofreie Zuſendnung der
Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem
Grenzgebiet erfolgt. Nur echt, wenn direct von
mir bezogen Muſter umgehend, G. Hennebers,
Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürieh.

Abfahrzeiten der Perſonenzüge
von Annaburg und Jeſſen
vom I. Okt. 1901 bis 30. April 1902.

Von Annaburg in der Richtung Wittenberg
Vorm. 5.24, 9.02, 11.00, Nachm. 2.82, 6.25.

Von Jeſſen: Vorm. 5.34, 9.16, 11.12, Nachm.
3.04, 6.37.Von Jeſſen in der Richtung Falkenberg: Vorm.
9.14, 2.06, 442, 8.08, 11.12.

Von Annaburg: Vorm. 9.26, Nachm. 2,18, 4.54,

m her in der Richt ch Berli
Von Holzdorf in der Richtung na erlin:W 925 8105, 9,54, Nachm. 5.08, 7,87

an Wochen u. Feſttagen), 12.10.



Braunsch weiger TGemöse- Conserve a
von Max Koch, Hoflieferant, Braunſchweig,als Stangenſpargel, ſtarker

Stangenſpargel, 2 Pfd. Se 1,75 Mk. i Pfd.Doſe 90 Pf.
Brechſpargel mit Köpfen, 2 2 Pfd. Doſe 45 Mk., 1 Pfd Doſe

80 Pf. 45 Pf.,Junge Erbſen, Pfd. Voſe 1,50 Mk. 3 Pfd Doſe 2 PfdDoſe 75 Pf. Pfd. Doſe 45 g.
Aunge Schnittbohnen, 5 Pfd. Doſe 95 Pf. 3 Pfd. Doſe 65 Pf.

2 Pfd. Doſe 45 Pf. 1 Pfd Doſe 30 Pf.
Junge Lrechbahtren Pfd. Doſe 30 Pf. Klorchein V Pfd. Doſe

60 Pf. Ananas in Scheiben, Pfd. Doſe 60 Pf.

Otto Riemann.

95 Pf.

empfiehlt

Zum Weihnachtsfeſte
a ÜÄÜ.empfehle mein in allen Genres auf das Reichhal ltigſte aſentte

Lager in

r Damen
d Kindern wägren,

GHummiſch zuhen,

ſowie die herühmten
Oschatzer Kilzschuhbe u. Pantoffeln.

Sämmtliche Schuhwaaren in allen Größen und Preislagen
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen in kürzeſter Seit.

Annaburg. Wilhelm Freidank,
e

Das beſte un ind ruht r Wein iuhte

Wellen- Regen
Bade zu Hause

(vereinigt 6 Badewannen).
Zu haben in 3 verſchiedenen Größen zu billigſten Preiſen bei

Annaburg. Will. Graul.
S

Bei in
empfehle beſonders preiswerth

10 Elle Llaudruck
10 Elle Kleiderwarp
10 Elle Kleiderbarchend
10 Elle halbwoll. Kleiderſtoff 3.50

10 u Weh 4.50

Blk.
3

35

S S S eFertige Möbelin Kiefer u. Nussgaum empfehle zu civilen Preiſen.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.I

S2

S

Loverenegenenennert hElegante Aosstatto n W
Soſide dauern aſte Arbezirk GEiGEhi,

I MECHAM. e re
ess, Kingenan ne S
achteatalosi iustrirt mit Copien vieler unver-

S lang eingegaggener Dank
7 m e e 7

Pfd. Doſe 210, 1 Pfd. Doſe 1,10 Mk.

3 e Tee

S

bevorſtehenden Feſte briuge mein ſehr reichaſſortirtes

Puppen in größter Auswahl,
Puppe Möbel, Lampen,

I Spielwaaren- Lager
in Erinnerung und einpfehle:

Trompeten, Hornhörner, Bleiſoldaten, Klappern, Helme,
Säbel, Gewehre, Peitſchen, Pferdeleinen, Garndoſen,

Kinderuhren, Peterſpiel, Bilderbücher, Holz u. Blechflöten,
Laterna magica, Küc chengarnituren, Kaffeeſervis in Blech

und Porzellan, Karouſſels, Kletternde Neger, Mund- und

Oefen, Schuhe, StrümpfePuppe köpfe in Holz, Blech
und Porzellan, Puppeungeſtelleünd Puppenflaſchen c.
Blechküchen und Kochheerde,

a e e Magnetſachen,
Nähſchul Rollſchaukel uviel a Kegelſpie le, Trommeln,

ſchinen mit Anhänger,Vupren Anſee und
Mal eriallad n, Leiter und
ſchränke,

e
Vollſtändige

theils

Kerbſchnitzereien,
Holzpferde, Holz u. Blech

Plüſchthiere,
Puppenwagen,dletnen Eiſenbahnen, ſowie fahrendes

zum Aufziehen,
Laubſ ſäge- Einrichtungen und vieles

ſchmuck, Lametta, Perlbleche,
Eisguirlanden, Kranzperlen,

Baumſpitzeu, Knallbüchſen,
Zitheru, Metallyphons,

S Klaviere, Guitarren, Violinen
und Anderes mehr.

S Ziehharmonikas, Chriſtbaum-usſtellung

7 S
Holz u. Steinbaukaſten,3 W r en 7 7 S W

Sturzel d Carl Joberbier.
Gla sküchen

Blechmit Mu ſik.
Ant dere

theils

Noderno kaufmännisehs Bibliotheſ
Herausgegeben, verlegt und zu beziehen vonS r iur. Ladwig Auberti

L Freis pro dand R S S 275( (nebst 20

Eiipfehle als nützliches und
angenehmes

Weihnachtsgeſchenk

in reicher Auswahl u. jeder Größe

Filzsohuhe, Filz- und
Tuech-Pantoffeln

in haltbarſter Waare,Leder ſchuh mit Holzſohlen,
beſtes n gegen naſe kalte Füße

Gummischuhe,
Marke „Petersburg“

Gleichzeitig mache auf mein Lager
selbst gearheiteter
Schuhwagaren für Herren, Damen
und Kinder, als: LederStiefel,

e
o

a a

Eine Auswahl der besten Werke zur Ausbildung u. e un e Kaufmanns.

Ansjchtsendungen hne Autvarbindlienkeit Sün s e e
Schuhe und Pautoffeln in be
kannter Güte aufmerkſam

Amtanſch gern geſtattet.

ſchwarze Blonuſen,
ſchwarze Kleiderröcke,
ſchwarze Unterröcke,
ſchwarze Schürzen,
ſchwarze Jackets,

unter Leitung einer allererſten Wiener Direktrice

Schnelle, pünktliche Lieferung. Erſtklaſſige Ausführung

e Tranerkleidermach Maaß werden innerhalb 36 Stunden gefertigt.

Ferner ſtets vorräthig
fertige Trauerkoſtüme,

Carl Kaufmann
Schuhmachermeiſter

Z Teircntu
Sir Purvrn

i Schont die 5
erleichtert die

5 giebt dar Wase
gende Veis 22

gen Veilchen
geruchdu Ornnic iniich er

Zuhaben

ſchwarze Capes,
in ſchwarzen Kleider
ſtoffen u. Halbtrauer
ſtoffen ſtets das Neueſte

engl. Trauerkrepp in
allen Preislagen

in Annaburg bei-
G. Geist,
J. G. Hollmig's Sohn,
Julius Kählig,

Ffund Zucker

en verlange ütereit

W. Weigts Nacht.
in Jessen bei

Carl Mäller:

hin Plossig bei Frz. Pöse.

Mediziniſche
I Schwefelſeife Stck. 10 u. 25 Pf.

I Carbol- Seife 10 25
S Fichtentheer-Seife 10 25

Simsſtein Seife

Gall Seife
LilienmilchſeifeAloſchus Seife

Zeilchen SeifeRaſir Seife 10 Pf.
Döring's Eulen- Seife
Thierack's hygieniſche

Seife à Stück 25 P

Annaburg

empfiehlt die

Drogerie
o. Schwarze

G n

die Süsse von

o p.
en Sett

beeren ich Saccn arm

einpftehlt ab Bahnhof
a Ctr. 75 Pf.,

ger Brilcets
à CEtr. 58 Pf.

Beſtellungen nimmt entgegen

Oscar Scheibe.

Jeue böhmische

Bettfedern
und Daunen

in allen Preislagen empfiehlt

Julius Kählig.

alzExtrakt
Bonbons,

ein gut bewährtes Linder
ungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt in Packeten zu 30 Pſg., die

Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in AnnaburgNotenpapier

empfiehlt die Buchdruckerei,
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